
Zusammen leben bis zuletzt

Dazu gehören, dass Bewusstwerden und Annehmen der eigenen Vergänglichkeit sowie das Reflektieren der 
damit verbundenen Vorstellungen, Gefühle, Hoffnungen und Ängste.
Wie bewältige ich Trennungs- und Trauerprozesse? Wo liegen meine spirituellen und religiösen Wurzeln, mei-
ne innere Zuflucht, wenn alles zusammenbricht? Welchen Sinn hat mein Leben im Angesicht des Todes? Was 
trägt mich in einer schweren Krise?
In vielfältigen Einzel- und Gruppenübungen gehen wir diesen Fragen nach um tiefere Einblicke zu gewinnen.
Ein Schwerpunkt liegt darauf, die Achtsamkeit gegenüber sich und anderen zu schulen. 
Dieses achtsam sein macht nicht nur jeden Moment des Lebens wertvoll, es ist zugleich eine unabdingbare 
Voraussetzung im Umgang mit Schwerkranken, Sterbenden und deren Angehörigen.
Des Weiteren stehen Themen der Begleitung Kranker und Sterbender und ihrer Zugehörigen im Vordergrund. 
Dem Umgang mit demenziell erkrankten Menschen und die Zusammenarbeit mit den Institutionen der Alten-
hilfe kommt eine besondere Bedeutung zu.
Teilnahmevoraussetzungen sind u.a. psychische und körperliche Stabilität und eigenverantwortlicher Umgang 
mit den Erfahrungen im Seminarprozess. 
Nach persönlichen schwerwiegenden Verlusterfahrungen (z.B. Todesfall, Scheidung, Verlust des Arbeitsplat-
zes) empfehlen wir eine Wartezeit, damit die persönliche Trauer genügend Raum und Zeit hat.  

"Was ist das Schwerste von allem? Was Dir am leichtesten erscheint: 
Mit den Augen sehen, was vor Dir liegt."

(J. W. von Goethe)

Malteser Vorbereitungskurs
für Hospizbegleiter/-innen
ab Februar 2024 in Großostheim

Termine und weitere Informationen:
Malteser Hilfsdienst e.V. Aschaffenburg; 
Tel: 06021/41 61-18                                                              
E-Mail: hospiz-ab@malteser.org


